
Praxisschrıitte Reflexion: Im Laufe des Prozesses ollten
Ich möchte für 1Ne Neustrukturierung des regelmäßige Reflexionsmöglichkeiten für
Handlungsfeldes Senilorenarbeit folgende alle Beteiligten angeboten werden. DIies
Praxisschritte vorschlagen: kann entweder VO  - einem hauptamtlichen

Analyse der Sıtuatzion: Wo findet üÜber- Mitarbeiter der VO  - einem speziell dafür
ehrenamtlichen Mıiıtarbeiteraup Senlorenarbeit statt? Es mussen 1ın el- geschulten

116e ersten Schritt die vorhandenen Angebo- übernommen werden.
te und Dıiıenste 1n den beiden Bereichen 99  1-
tenpflege“ und „Seniorenarbeit“ wahrge-
OINmMeN werden. Kın besonderes Augenmerk
muß dabe!l auft verdeckte Angebote gerichtet
werden. SO kann eın Ergebnis se1ın, daß
der OTTIlıche Vogelschutzbund einfache ir Pred D_ A
begehungen anbietet, denen 1imMmmMer schon 191
äaltere Menschen teilnehmen. der verschle-
dene Angebote der örtlichen Volkshochschu- Luılsa Heıislbetz
le ıchten sich schon se1t längerem gezielt
altere Menschen. Geistliche Berulfe

Zielbestimmungsprozesse: Was wollen WI1T Es gehört ZU. Erstaunlichsten des Evangeli-
mıiıt der Senlorenarbeit erreichen? In wel- UIX; da ß Menschen, Männer und Frauen, aul
hem Zusammenhang steht das mı1t UuUNseIer eiın Daal OTIie esu hın bereit sind, es l1e-
Gemeinde? genN- un stehenzulassen, und ihm nachfol-
Der Bestandsaufnahme mMUu. sich 1ne 1N- gen. Von einem oment aut den anderen ha-
haltliche Zielbestimmung für die gemeindli- ben S1e i1Nr en ganz un gar 1E  e ge-
che Senlorenarbeit anschließben. Eıne solche richtet uch WEeNn VO  - Lebensplanung da
Zielbestimmung sollte möglichst konkret mals dem Wort und der acC nach nicht die
seın un:! VO  - den bereits 1n diesem eld atı- ede Warl, WaLr der Aufbruch mi1t Jesus etwas
gen miıterarbeite werden. Dıie Funktion der Unvorhersehbares, eLwas, das 19890218  — nıcht mıit
Hauptamtlichen besteht ın der Moderation dem schicksalhaften Ablauf des Lebens —
dieses Zielfindungsprozesses. klären konnte, auch WEeNn 100828  _ durchaus miıt

Unvorhersehbarem rechneteKonkretion un Rückbindung: Diese 1el-
dimension sollte dann ın einem zweıten In allen vier Evangelien braucht 1Ur eın
Schritt mi1t den vorhandenen nichtkirchli- Daar Oortfe bei Markus viıier kleine Satz-
hen Trägern VO  - Senlorenarbeit (kommu- chen, äahnlich bei aus (mit dem Nnier-
nale Eınriıchtungen, Einzelpersonen, Ver- schied, daß die „erfüllte ZACHE T UrC e1n
bände, ereine besprochen, korriglert un Jesaja-Zıtat ersetzt), bei Lukas ist ein Kr-
gegebenenfalls erweıtert werden. lebnis, der beispiellos große Fischfang, der

Entwicklung DO'  S Aktıvzıerungs- un Ange- Jünger auft den Geschmack bringt, Men-
botsprofilen: Eis geht hiler 1n erster Lınıe dar- schenf{fischer werden, bei Johannes reicht
u. aus einem vereinbarten iel einen Weg das Zieugn1s eines anderen, des Täufers,

formulieren, dem alle Betroffenen cdije ersten wel Männer Z Nachfolge be-
uch beteiligt S1Nd. Von er ist wichtig, gen ID waäare interessant, die Unterschie-
die Aktivierungsdimension VOL der Ange- de geENAUET untersuchen, aber hier muß
botsdimension ın den 1C nehmen. Mıt die Feststellung genugen, daß jede Überlie-
welchen Fähigkeiten und Möglichkeiten ferung VO  - der Plötzlichkeit, der Radikalität
können sich altere Menschen konkret e1N- des Geschehens ausgeht.
bringen? Wenn WITr danach Iragen, Was Menschen,

Verkündigung un Katechese: Die Berel- Männer un: Frauen, heute dazu bewegt, sich
che Altenpflege un Seniorenarbeit mussen hauptamtlich, hauptberuflich ın der Kirche
regelmäßig ın die Gemeinde zurückvermit- engagleren, mUuUssen, denke ich, be1 Ql
telt werden. Diıiese Vermittlung erfordert Je- ler Gewagtheit un en TeENzZen des Ver-
weıls spezifische Kommunikationsformen gleichs, die eweggründe 1n den Daarl WOor-
(Predigt, Berichte 1n Ausschüssen, Kontakt ten enthalten se1n, die uch das Evangelıum

Vereinen un Verbänden). bletet hne 1ıne Anfangsvision omMmM:
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nicht eıner olchen Entscheidung, un: 1st VO.  b Anfang nicht harmlos SEWESCN.
Wır mussen berücksichtigen, daß dieseshne die sStTeie Frage nach der eıiıgenen

Glaubwürdigkeit, dem Mut, ıch immer Ww1e- Wort Die eıt ist erfüllt. Das eliclc ottes
der selber ın rage stellen, iıst die Au{fga- ist nahe  . ın einem doppelten S1inn ın iıne
be nicht leben bedrängte eıt hineingesagt ist Das erste-
ehmen WTr als Beispiel das Wort, das 1m mal 1M Zusammenhang des Evangelıums
Markusevangelium der ersten Berufungsge- selbst, esu Auftreten ist eNg gekoppelt mıiıt
schichte vorausgeht: IDıie eıt ıst erfüllt. Das der Verhaftung des Täufers, Jesus rı eın
Reıich (ı0ttes ast nahe Und. glaudbt gefährliches rbe . das schon seıinen Vor-

das Evangelıum (Mk 1’ L läufer das en gekoste hat Eıs waäare 1Ur

verständlich, wWenn Jesus VO.  } bedrohter
Die eıt ıst erfüllt. Zeeıt, VO  - kommender Gefährdung, allenfalls

VO.  _ der Notwendigkeit des „Uberwinterns“Das klingt ungeheuer verheißungsvoll. Wer
ın einem kirchlichen Beruft arbeıtet, ın wel- angesichts der zugespitzten Situation gere-
her Form uch ımmer, mMUu. VO dieser Ver- det Aber nelın, die Verheißung gilt, das

elC. ottes 1st nahe. Und das zweıte: Mar-heißung angesteckt seın un! überzeugt se1n,
dal diese Tätigkeıt hm/ihr Raum ZUU  ” (S@- kus schrieb seın Evangelium 1ın eıner es

staltung bietet, Kaum, sich ganz persönlich andere als erfüllten e1ıt Er schrieb ange-
sichts der Katastrophe des Jahres Auchengagıeren, Raum, den 1ıne TätigkeıitZ

Beispiel ın der Wirtschaft Nn1ıC lassen WwUur- 1ın dieser Situatıiıon ware eın „„WI1T mussen 1T-

de, Kaum, ın dem andere Maßstäbe gelten, gendwie durchhalten“ verständlich DEWE-
SCH,; nıicht das kühne Wort VO Reich ottes,nıicht Rendite und arrıere solches 1st ın

erfüllter eıt nicht mehr nöt1ıg Aber solcher doch das Reich der ROomer gekommen
Wäa.  H DiIie Probleme, die die allumfassendeKRaum, olches Schaffen ın Freiheit, Ve1L-
Herrschaft der ROomer damals den betro{ife-pflichtet uch Denn ıne unübertroffene

„Heutigkeıit” steckt ın diesem Wort esu NnenNn Ländern brachte, sSind mıit den heute
UTC das Stichwort „Globalisierung“ be-„Die e1t ist erfüllt“, das heißt „die e1t iıst
zeichneten durchaus vergleichbar. Das Wortreit“ ıs hiıin „die eıt ängt"“. SO for-

muliert, spuren WIT, daß nicht darum geht, des Evangeliums auft seline Zeit(en) bezogen
schwärmerisch dem 'ITraum VO  a} eıner besse- verbietet jede Verharmlosung und jede ela-
TenNn Welt nachzuhängen, sondern daß tıv1ierung. DDıie Menschen damals hatten
diıe Wirklichkeit geht „Die e1t ist erfüllt“ mıiıt der Botschaft VO  - Jesus 1ın nichts einfa-

her als WI1Tr eute1st nicht unseTer Beruhigung, sondern
UuUuNnseIer Beunruhigung esa Dıieses Wort
verlangt Glaubwürdigkeit un! Ernsthaftig- um!
keit 1ım Tun Die Heutigkeit der Verheißung das ist wohl das schwier1gste der vler atz-
lenkt den 1C auftf das Alltägliche (bis hın hen Umkehr verlangt nach Zeichen, S1e ist
Z Bewältigung des manchmal ästıgen glaubhaft, wWenn S1€E wahrgenommen werden
Kleinkrams), uch WE angesichts der kann. Umkehr heißt, sich VO  5 eIiwas a un!
STETIS drängenden e1t nıe se1ın eLiwas Neuem zuzuwenden, ber nicht eLiwas
cheint Die Zusage VO  - der erfüllten ext Beliebigem, sondern eLwas, das das Reich
iragt nach gewissenhafter el geht ottes auf den Weg bringt. Be1l diesem Wort
doch nıchts Geringeres als U: Reich 1st klar, dal INa  = nıcht theoretisch
(sottes dere richten kann, ohne ihm selbst, gut

geht, gerecht werden, uch WenNnn einem
Das Reıich (zottes ast nahe die eıgene Umkehr stümperhaft, ungenu-
eute fallen eiınem spontan viel mehr rtie gend, anfanghaft erscheınt. DIie Jaubwur-
e1n, denen das eliclc (Giottes nıcht nahe digkeit der eıgenen Eix1iıstenz steht hlıer aut
1ST, sondern weıt weg, un! ernsthaft beiragt, dem Spiel Hıer unterscheidet sich 1U  _ die

außere Situatiıon grundlegend VO.  b der, ın dıe„wofür SEeiz du dich (denn überhaupt noch)
ein?“, bleiben einem manchmal I beschä- dieses Wort hineingesagt worden ist Die
mend kleine Pünktchen CHTNEIL, die sich Fischer und Bauern damals lebten nicht viel

über dem Existenzminiımum ; Frauen hatten1m Großen des Weltgeschehens schwach und
wehrlos ausnehmen. och diese Verheißung 1m allgemeınen nıchts verlieren. Im (3e=-
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gensatz dazu gehören Kirchenleute heute, ın Feriıen USW., geiragt WIrd, Was INa  - beruflich
unsSeTell Breıten, den wirtschaftlich Gut- mache. Die Reaktionen auf die Antwort sind
gestellten, mussen S1Ee Nn1ıC ihren ATS vielfältig: verlegen, Titisch, fragend, TNEeL-

beitsplatz bangen, en S1E 1ne finanziell kennend Wwas natürlich OTft mehr mıiıt der
abgesicherte Zukunft VOTLT sich. Und allein Stellung der Kirche 1n der Gesellschaft

tun hat als mıiıt der Radikalıtät des vangeli-VO  - geistiger Unabhängigkeit VO  S den (3
tern dieser Welt reden, ist ıllıg we1l |9 8081 ber das ware eın anderes Thema). Mıiıt-

nichts kostet Ich will un:! kann hlıer kel- bedingt durch den gesellschaftlichen Wan-
1E  S beruhigenden usweg aufzeigen, 1mM Ge6- del gehen WI1Tr einer e1t entgegen, ın der eın
genteil, ich denke, WI1r mussen den Stachel kirchlicher Beruft immer wenıger selbstver-
dieses Wortes noch viel deutlicher spuren ständlich werden wird Denken WI1Tr dann
als Zeichen uUuNsSeres Glaubens. daran, dalß einmal ıne eıt VOTL der eıt

der TC gab, 1n der das gerade eın Mar-
Glaubt das Evangelıum! kenzeichen für die Glaubwürdigkeit des
Glaube, Vertrauen, kann INa  > einem Men- Evangelıums un der das Evangelium VCeIL-

kündenden Menschen Wa  Z Es würde uns gutschen nicht empfehlen der gar vorschrel-
ben Es bedürfte ausführlicher Überlegun- anstehen, wWwWenn INa  = sich da und dort über
gen, darstellen können, Was einen uUuns wundern könnte
Menschen bewegt, dem Wort der eisple.
e1Nes anderen vertrauen, daß er/sıie eın
anzes Leben danach auszurichten bereıt i1st
Sicher 1st, daß irgendwann ZU.  — Fremderfah-
rung, ZAUF Zeugn1s anderer, die eigene Eint- iStephan Kopelent
scheidung kommen muß, gegründet autf der
Gewißheit, daß die Botschafft des Evangeli- Beauftragt, ott den Menschen nahe-

zubringenU: Tra Quelle ist für JUUnN, das Befreiung
heißt und uch Widerspruch und Wider-
STAn aushält Primizpredigt e1iINes Laientheologen
„Glaubt das Evangelium“, dieses Wort
gilt uch der Kirche als anzer. Ich wıll nicht (Persönliches AA Einleitung)

einem Rundumschlag ansetzen, sondern Die Stelle AaUS dem Johannesevangelium des
mich 1Ur kurz auft das "T*hema dieses Heftes eutigen onntags führt uUunNs al Utier dieses
beziehen: Was die Bewertung VO.  - Menschen, Sees, 1n die ynagoge VO  - Kapharnaum,
VOL em dıe unterschiedliche ewertun. Jesus sehr eigentümliche, für viele Menschen
VO.  . Mann un!: FTau, ber uch VO.  - Verhei- selner e1t schwer verständliche un! doch
ateten un Unverheirateten 1n der Kırche weltverändernde Orte spricht. Und ich
angeht, i1st mMkehr angesagt. Glaube AaNs enke, der letzte eil dieser sogenannten
Evangelium 1äßt keine Bevorzugun,: der „Brotrede“ paßt sehr gut dem, W d> dich
umgekehrt Dıiskrıminierung aufgrund 1ST0O0- eute ganz 1mM besonderen, deın Priıestersein
riısch und gesellschaftlich gewachsener un! letztlich unNns alle betri{£ft, die WITr VEl -

Spielregeln ammelt sind, Eucharıistie, Danksa-
gung feiern:

Erstaunen über dıe Berufung Nach der wunderbaren Spelisun: der Vielen
und nach dem urm auf dem See, dem WesGehen WI1Tr noch einmal den Anfang, Z  ——

Feststellung, daß der Anruf esu Menschen S US Einhalt gebletet, berichtet uns Johannes
plötzlich, überraschend, ganz traf, dal; VO  S der ede über das BTrOL, Cie Jesus
WIr noch eute mıiıt Erstaunen darauf reagle- selne Jüngerinnen un! Jünger richtet
LE, WI1e S1€e iıhr Leben umstellten. Ich glaube, TST die OoOrtie über das TOt VO Himmel

un dann die OTrTie über das eucharistischeware eın gutes Zeichen, wWwWenn Da
se1ın als Kirchenleute uch gelegentlich SOo1- Mahl War ihnen allen schon schwer VE -

hes Erstaunen hervorrufen würde Man ständlich, Was Jesus meınte, als sıich
kann dem 1n einNer oberflächlichen Welse selbst als das TOLT des Himmels bezeichne-
manchmal begegnen, Weln I1a  - einem te, das sich lohnte an weıl |
„neutralen ın der Eisenbahn, 1ın den bensverheißend War, bleibt ihnen

Z


